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Die 9. Tagung des Arbeitskreises "Nutzarthropoden" fand am 28.
und 29. November 1990 im Institut für Pflanzenpathologie und
Pflanzenschutz der Universität Göttingen statt. Gastgeber war
Herr Professor Dr. H.-M. POEHLING. Ungefähr 55 Kollegen nahmen
teil. Dabei wurden 14 Vorträge gehalten, ein Poster gezeigt
und von den Teilnehmern mit Interesse diskutiert.
Die Beiträge hatten folgende Themen zum Inhalt: Biologie, Ver-
halten, Massenzucht und Anwendung von Nutzarthropoden und
Nematoden, Erfassung von Nützlingspopulationen im Feld und
Erfassung der Nebenwirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf
Nützlinge. Die Themen konzentrierten sich mehr auf die Ar-
beitsmethoden und weniger auf die Ergebnisse.
Die Zusammenfassungen der Beiträge werden nachstehend aufge-
führt. Die Arbeit von H.U. FISCHER & G.-A. LABORIÜS konnte
leider nicht vorgetragen werden.
Die nächste Tagung des Arbeitskreises findet voraussichtlich
am 2. und 3. Oktober 1991 oder 23. und 24. Oktober 1991 in
Augustenberg bei Karlsruhe statt. Gastgeber wird Herr BEEG,
Leitender Landwirtschaftsdirektor, Landwirtschaftsamt Karls-
ruhe, sein.
Sherif A. Hassan
Erfahrungen bei der Anwendung von Trichogramma spp. zur
Bekämpfung des Apfelwicklers und des Apfelschalenwicklers
Hassan, S. A., Darmstadt
Im Institut für biologische Schädlingsbekämpfung der Biologi-
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft in Darmstadt
wurde 1984 mit Untersuchungen zur Auswahl der wirksamsten Tri-
chogramma-Arten aus einer Sammlung von etwa 30 Stämmen begonnen.
In Laborversuchen erfolgten Vergleiche von 19 verschiedenen
Trichogramma-Stärmen, mit dem Ziel, deren Wirtspräferenz und Pa-
rasitierungsleistung an Eiern von Cydia pomonella und Adoxophyes
oraria festzustellen. In einer Reihe von Feldversuchen in den
Jahren 1986 und 1987 wurden die 4 besten Stämme aus den Labor-
versuchen miteinander verglichen. Hierbei handelte es sich um
Trichogramma dendrolimi MATSUMÄ (Stamm 22, arrhenotok), T. embryo-
phagum HARTIG (Stamm 42, thelytok) , T. cacoeciae MARCHAL (Stamm
48, thelytok) und Trichogramma sp. (Stamm 45, thelytok) . In die-
sen Versuchen zeigte sich T. dendrolimi gegenüber den übrigen
Stämmen deutlich überlegen.
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limi und T. embryophagum in drei Feldversuchen eine Wirkungsver-
besserung von ungefähr 10 % im Vergleich zu Freilassungen von
nur 7. dendrolimi erzielt werden. Es wurden dabei ab Anfang Juli
4 Freilassungen mit jeweils 2.500.000 Parasiten/ha bei den
beiden Varianten verwendet (Wirkung gegenüber dem Apfelwickler
bei Verwendung der Trichogramma-Mischunq 52,9%, 84,3% und 74,1%
im Vergleich zu 42,0%, 78,0% und 66,7% bei Freilassungen von 7".
dendrolimi alleine. Gegenüber dem Apfelschalenwickler war die
Wirkung 39,2% und 85,4% bei der Verwendung der Mischung im
Vergleich zu 23,5% und 70,7% bei Freilassungen von nur T. den-
drolimi.).
Obwohl die Firma Conrad Appel Trichogramma zur Bekämpfung von
Apfelschädlingen seit 1989 produziert, blieb die behandelte
Fläche bisher sehr gering. Hierzu sind vor allem zwei Gründe
zu nennen: 1.) die Durchführung von Modellversuchen in der
Praxis sind problematisch; 2.) Der Preis für Trichograma ist im
Vergleich zu chemischen Insektiziden zu hoch. Dennoch war die
Praxis mit den erzielten Ergebnissen zufrieden.
Zum Einfluß verschiedener Beutearten und Wirtspflanzen
auf die Entwicklung verschiedener Herkünfte
der räuberischen Gallmücke Aphidoletes aphidimyza
Zöller, U. & Poehling, H.-M., Göttingen
In Laborversuchen wurde die Nahrungseignung verschiedener
Blattlaus- und Wirtspflanzenarten im Hinblick auf ihre Eignung
für drei Herkünfte (Göttingen, Finnland und CSFR) der räube-
rischen Gallmücke Aphidoletes aphidimyza untersucht. Hyzus persicae
auf Kohl und Paprika erwies sich als geeignete Beute, während
Acyrthosiphon pisum auf Ackerbohne weniger gut geeignet war. Dies
zeigte sich in reduziertem Imagogewicht und geringerer Frucht-
barkeit. In einem Adaptationsversuch über sechs Generationen
war eine Anpassung an die ungeeignete Beute A. pisum nur langsam
möglich, die Anzahl der gebildeten Eier lag stets auf einem
geringeren Niveau als bei Tieren, die mit H. persicae ernährt
wurden. Umgekehrt verlief eine Anpassung von Gallmücken, die
vorher Leguminosenblattläuse erhalten hatten, an M. persicae
schneller. Eine Spezialisierung von Gallmücken verschiedener
geographischer Herkunft hinsichtlich einer Beuteart scheint
bei den untersuchten Stämmen nicht stattgefunden zu haben.
Untersuchungen zum Prädatorenkomplex von
Eupoecilia ambiguella Hb. (Lepidoptera: Tortricidae)
in der Laubwand der Rebe
Buchholz,U., Freiburg i.Br.
In den Jahren 1989 und 1990 wurde mit Hilfe der Klopfmethode
die Fauna an Blüten und Beeren zweier südwestdeutscher Rebflä-
chen erhoben. Im Vordergrund stand dabei die Frage nach dem
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Bezug auf den Einbindigen Traubenwickler (Eupoecilia ambiguella).
Die Liste der potentiellen Prädatoren umfaßt Arten aus den
Gruppen der Salticiden, Coccinelliden Forficuliden, Anthoco-
riden, Miriden, Nabiden und Chrysopiden. Unter Laborbedingun-
gen wurden Traubenwickler-Eier von Anthocoris nemorum, Orius minu-
tus, Chrysoperla carnea und Chr. perla angenommen, während diese
Arten und Coccinella septempunctata, Forficula auricularia, Aptus myrme-
coides, Dolichonabis limbatus und Nabis ferus einzelne Larven erbeu-
teten .
Am Beispiel der Sichelwanze Aptus myrmecoides wurde die Popula-
tionsentwicklung eines potentiellen Prädators in einer ökolo-
gisch alternativ bewirtschafteten Kaiserstühler Rebfläche dar-
gestellt.
Auszählen von Spinnmilben auf Blattflächen -
ein Methodenvergleich
J. Schliesske, Rellingen
In den BBA-Richtlinien für die Prüfung von Mitteln gegen
Spinnmilben im Gemüse-, Zierpflanzen- und Obstbau sind zur
Bonitierung des Befalls drei Verfahren aufgezeigt: Die direkte
Auszählung (gesamt oder partiell), die Abdruck- und die Bür-
stenmethode. Vor allem an den beiden letztgenannten Verfahren
wird häufig Kritik geübt und so ist zu diskutieren, ob sie in
Zukunft weiter Verwendung finden sollen. Wegen gewisser tech-
nischer Umständlichkeiten, zu langer Rüstzeiten oder anderer
Einwände, werden die Verfahren und Methoden häufig modifiziert
oder neue Verfahren wie z.B. das Waschen des Blattes, in die
Auswertung einbezogen, so daß die Ergebnisse verschiedener
Versuchsansteller nicht mehr vergleichbar sind.
Durch einen ersten Methodenvergleich sollte das zweckdienlich-
ste Verfahren mit ausreichendem Informationswert ermittelt
werden. Im Rahmen von Versuchen zu integrierten Pflanzen-
schutzmaßnahmen sollte es möglich sein, neben der reinen
Ermittlung von Spinnmilben-zahlen auch einen Gesamteindruck
vom Zustand der Schadmilben-population und der Zusammensetzung
der Begleitfauna zu erhal-ten. Unter Berücksichtigung dieser
Aspekte verbietet sich der Einsatz des Abdruckverfahrens und
mit Einschränkungen auch der Bürstenmaschine. Positiv ist die
Methode der partiellen, direkten Auszählung zu bewerten, da
sie gut zu standardisieren ist, wenig Rüstzeiten benötigt und
Fragen, die über die reine Spinnmilbenerfassung hinausgehen,
zu beantworten in der Lage ist. Die Waschmethode sollte dort
Anwendung finden, wo die Laminastruktur andere Verfahren nicht
unbedingt zuläßt (z.B. Hopfen). Die Versuche werden fortge-
setzt.
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Eine wenig bekannte Verbreitungsmethode von
Polyphagotarsonemus latus (BANKS) Acari: Tarsonemidae)
J. Schliesske, Rellingen
In der unten zitierten Publikation berichten FLECHTMANN et al.
(1990) über eine Phoresie zwischen Polyphagotarsonemus latus
und Bemisia tabaci GENNADIUS (Homoptera: Aleyrodidae) . Die
Weibchen von P. latus fanden sich an den Tibiae und Tarsi der
"Weißen Fliegen", wo sie sich mit ihrem ersten Beinpaar fest-
hielten. Diese Beschreibung wird durch vier Abbildungen unter-
legt.
In vielen Gewächshauskulturen kommen neben phytophagen Weich-
hautmilben die Mottenschildlausarten Trialeurodes vaporariorum und
zunehmend auch B. tabaci vor. Eine Transportgesellung zwischen
diesen o.a. Schadtieren ist bisher aus unserem Bereich nicht
beschrieben worden. Neben den bekannten Verbreitungsarten
könnte eine weitere zu berücksichtigen sein, die vor allem
dann Bedeutung erlangte, wenn "Weiße Fliegen" vermehrt auf-
treten. Im Falle von Beobachtungen o.a. Art sollte darüber
berichtet werden!
FLECHTMANN, C.H.W. , GUERRERO B., J.M. , ARROYAVE, J.A., CON-
STANTINO Ch., L.M. (1990): A little known mode of dispersal
of Polyphagotarsonemus latus (Banks). - Internat. J. Acarol.
Vol. 16, No. 3, 181-182
Ein evolutionsbiologisches Konzept
zur Selektion von Nutzorganismen
Peters, A., Ehlers, R.-U., Kiel
Der Erfolg biologischer Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen hängt
entscheidend von der Wahl des eingesetzten Nützlings ab. Evo-
lutionsbiologische Überlegungen legen nahe, den Antagonisten
unter den nicht mit dem Schädling in Beziehung stehenden Orga-
nismen zu suchen, also neu Opfer- Ausbeuter Beziehungen zu
etablieren.
HOKKANEN & PIMENTEL (1984) haben diese Theorie anhand der bis-
her durchgeführten Projekte in der biologischen Schädlingsbe-
kämpfung untersucht. Sie fanden eine um 73% höhere Erfolgs-
quote bei den Projekten mit neuen Opfer- Ausbeuter Beziehun-
gen.
Das Konzept, den Nutzung unter den mit dem Schädling nicht
assoziierten Organismen zu suchen, bietet zur Bekämpfung ein-
geschleppter Schädlinge die Möglichkeit, im betroffenen Gebiet
selbst nach dem Nützling zu suchen, kann also das zusätzliche
Einbringen einer nicht endemischen Art umgehen (siehe SCHULTE,
F. 1989).
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heimischer Schädlinge. Es wäre allerdings mit den Risiken, die
das Einbringen fremder Faunenelemente mit sich bringt, verbun-
den.
Biologische Bekämpfung von Tipula paludosa
mit entomopathogenen Nematoden.
Gerwin, A., Peters, A,, Ehlers, R.-U., Kiel
Zur biologischen Bekämpfung von im Boden lebenden Insektenlar-
ven, wie zum Beispiel der Larven der Wiesenschnake Tipula
paludosa eignen sich insbesondere entomopathogene Nematoden.
Im Labor wurden aus der Staitimsammlung die Arten Steinernema fel-
tiae OBS lii und 5t. anomali als die virulentesten selektiert.
Die Mortalitätsrate bei Applikation von St. feltiae OBS III
streute sehr stark zwischen den unterschiedlichen Experimenten
(13-90 %). In den Versuchen wurden die abiotischen und bioti-
schen Faktoren sowie die Konstition und der Genotyp des Nema-
toden- Bakterien- Komplexes konstant gehalten. Als Ursache für
die Streuung bleiben Unterschiede in der Insektenpopulation.
Diese Unterschiede liegen zum einen im Abwehrsystem, zum ande-
ren in der Attraktivität der Insektenlarven für die Nematoden.
Da eine Massenapplikation zur Bekämpfung von J. paludosa auf
Grünlandstandorten nicht rentabel ist, wird die Strategie ver-
folgt, einen virulenten Stamm einzubürgern und so langfristig
die Populationsdichte zu drücken.
Biologische Bekämpfung des Großen Kornbohrers
(Prostephanus truncatus, Col., Bostrichidae) mit Hilfe des
Prädators Teretriosoma nigrescens (Col., Histeridae) in Togo
Fischer, H.U., Lome/Togo, Laborius, G.-A., Hamburg
Der vermutlich in den Jahren 1975-1980 nach Tanzania einge-
schleppte Vorratsschädling wurde inzwischen in folgenden
afrikanischen Ländern nachgewiesen: Tanzania (1981), Kenia
(1983), Togo (1984), Burundi (1985), Benin (1986), Ghana
(1989) und Guinea Conakry (1990). Er verursacht vor allem in
Afrika an traditionell gelagertem Mais und an Cassava Chips
Schäden, wie sie in ihrer Höhe - im Vergleich mit anderen
Schädlingen - bislang unbekannt waren. Trockensubstanzverluste
bis zu 30 % und mehr in 6 Monaten Lagerzeit sind nicht selten
und der verbleibende Rest ist selbst für Futterzwecke von min-
derwertiger Qualität.
Seit 1984 werden im Rahmen des überregionalen GTZ-Projektes
"Biologisch-integrierte Bekämpfung des Großen Kornbohrers"
vergleichende ökologische Studien in seiner Ursprungsregion in
7OMittelamerika und in Afrika vorgenommen. Der zu den Bohrkäfern
gehörende Schädling lebte ursprünglich ausschließlich im Holz
und hat sich im Laufe seiner Entwicklung an das Leben in Mais
und getrockneten Wurzelknollen angepaßt. Diese Trennung vom
alten Nährmedium ist aber nicht vollständig; denn er ist wei-
terhin in der Lage, sich in einigen Holzarten zu vermehren und
er ist somit auch in freier Natur, abseits von Maislagerstät-
ten, zu finden. Er bietet damit im Vergleich zu den allgemein
bekannten Vorratsschädlingen einen besseren Ansatz für ein
biologisch orientiertes Bekämpfungsverfahren. Unabhängig
davon, ist die vorhandene Bereitschaft der ländlichen Bevölke-
rung Afrikas, einen gewissen Besatz mit Insekten in Körner-
früchten zu tolerieren, eine unabdingbare Voraussetzung für
die Durchführung einer derartigen Maßnahme.
Seit einigen Jahren wird der an den Schädling eng angepaßte
Prädator Teretriosoma nigrescens auf seine Eignung für eine
Freilassung in Afrika geprüft. Auf einer am 05. und 06.
November 1990 in Lome abgehaltenen internationalen Tagung
wurde nun von den Teilnehmern der betroffenen afrikanischen
Länder, den anwesenden Wissenschaftlern und Vertretern ver-
schiedener Geberinstitutionen, sowie der OAU die Empfehlung
zur Freilassung des Nützlinges ausgesprochen. Eingehende
Untersuchungen von GTZ, NRI und IIBC hatten die Unbedenklich-
keit von T. nigrescens zu anderen Faunengliedern, insbesondere
gegenüber Nutzinsekten, nachgewiesen und in praxisnahen Ver-
suchsansätzen einen hohen Wirkungsgrad des Prädators auf die P.
iruncatus-Population ermittelt. Voraussichtlich noch vor Ablauf
dieses Jahres wird der togoische Pflanzenschutzdienst, unter-
stützt von den beiden Projekten der GTZ, die erste Freilassung
in Afrika vornehmen. Der Einsatz biologischer Bekämpfungs-
methoden unter "Freilandbedingungen" zum Zwecke eines besseren
Vorratsschutzes ist in der Geschichte des Pflanzenschutzes
bislang ohne Beispiel.
Kombinierte Anwendung von biologischen und chemischen Methoden
des Pflanzenschutzes in der Tomatenproduktion unter Glas
Jäckel, B., Berlin & Erfurth, P., Berlin-Buchholz
Unter den Bedingungen der Praxis gelang es zu Kulturbeginn
nicht immer, die Weiße Fliege (Trialeurodes vaporariorum) durch
den Einsatz von Encarsia formosa ausreichend zurückzudrängen. Es
entstanden an wenigen Pflanzen Befallsherde des Schädlings,
die zu einer Umstellung auf ein chemisches Spritzprogramm für
den gesamten Pflanzenbestand zwangen.
Aufbauend auf unseren Untersuchungen mit Insektenentwicklungs-
hemmern (Buprofezin, Teflubenzuron) ist es uns gelungen, eine
Kombination von biologischem Antagonist (f. formosa) und chemi-
schen Pflanzenschutzmitteln zur integrierten Bekämpfung der
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lung im Pflanzenbestand wurde nicht negativ beeinflußt.
Bewährt haben sich lokale Behandlungen der Befallsherde.
Das Präparat Applaud 25 WP schont außerdem die im Bestand zur
Spinmilbenbekänipfung ausgesetzten Raubmilben (Phytoseiulus persi-
milis) und die natürlich angesiedelten Blattlausantagonisten.
Zur Bekämpfung des Echten Mehltaus konnten ausgewählte Fungi-
zide ohne Probleme in das Bekämpfungsprogramm einbezogen wer-
den.
Zucht des Zweipunktmarienkäfers, Adalia bipunctata L.,
unter Laborbedingungen
Kühne, W., Leipzig
Ausgangspunkt für den Aufbau der Zucht waren Imagines, die im
Freiland in einer Apfelplantage gesammelt wurden. Die Haltung
der Käfer erfolgte in Käfigen in einem Zuchtraum mit folgenden
Bedingungen: Temperatur 20-27°C, relative Luftfeuchtigkeit 50-
80 %, Beleuchtung 18 h, Dunkelheit 6 h. Zur Absicherung der
Futterversorgung wurden 2 Blattlauszuchten der Arten Acyrthosi-
phon pisum H. (A.p.) und Aphis fabae SCOP. (A.f.) aufgebaut. Das
Angebot des Futters erfolgte in Form von getopften Ackerboh-
nenpflanzen mit Blattläusen, die in dreitägigen Abständen
gewechselt wurden. Die durchschnittliche Fraßleistung der
Käfer bzw. Larven lag bei A.p.-Futter bei 46 (17-100) bzw. bei
24 (2-68) Blattläusen pro Tag. Für die Gesamtentwicklung der
Larven wurden im Durchschnitt bei A.p. 212 und bei A.f. 351
Blattläuse als Futter verbraucht.
Beim Beutesuchverhalten der Larven zeigte sich, daß die Blatt-
läuse durch Flucht- oder Fallreaktionen auch entkommen können.
Bei Nahrungsmangel konnte Kannibalismus beobachtet werden.
Vier Tage nach dem Schlupf der Imagines kam es zur Kopulation
und nach weiteren 4-6 Tagen zur Eiablage. Die Larvenentwick-
lung umfaßte 4 Stadien mit 3 Häutungen. Für die Gesamtent-
wicklung wurden folgende Zeiten festgestellt: Eistadium 3-4
Tage, Larvenstadium 10-15 Tage, Puppenstadium 6-8 Tage, Prä-
ovipositionsperiode 8 Tage. Die Dauer für die Entwicklung
einer Generation betrug 27 bis 35 Tage.
Einsatz von Blautafeln zur Überwachung von Thripsen
Albert, R., Stuttgart
Thripse allgemein und speziell Frankliniella occidentalis
(PERGANDE) können Schäden in vielen Unterglaskulturen hervor-
rufen. Die Schäden durch den Thrips sind gravierend, da er
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Viren übertragen kann. Eine Früherkennung des Thripszuflugs
oder -befalls ist mittels beleimter Blautafeln möglich. Sie
locken selektiv Arten wie F. occidental ius und Thrips tabaci
LINDEMANN an. Auf den Tafeln findet sich stets ein Ge-
schlechtsverhältnis von nahezu 1:1, auf den Pflanzen immer nur
Weibchen und Nymphen von F. occidentalis. Mittels Blautafeln
lassen sich sehr leicht die Erfolge der Bekämpfung verfolgen.
Mehrere kleine Blautafeln je Gewächshaus sind wenigen großen
vorzuziehen, da Befallsherde und Zuflugsguellen besser zu
ermitteln sind. Sie sollten nahe bei oder kurz oberhalb der
Pflanze installiert werden. Der Praxis wird aufgrund von
Erfahrungswerten 1 Blautafel/5 m
2 empfohlen. Blautafeln werden
mittlerweile von 6 Anbietern verkauft.
Untersuchungen zur Biologie von Sphaerophoria scripta
(Dipt., Syrphidae) unter Gewächshausbedingungen.
Nengel, S., Bonn
Die Schwebfliege Sphaerophoria scripta zählt zu den weit verbrei-
teten aphidophagen Syrphidenarten in Mitteleuropa. Bei der
Zucht dieser Schwebfliegenart unter Gewächshausbedingungen
wurden verschiedene#biologische Parameter untersucht. Wird der
Nahrung der Schwebfliegen Pollen ad libitum hinzugefügt, er-
reichen die Weibchen im Durchschnitt eine Lebensdauer von 31,3
Tagen, die Männchen von 12,4 Tagen. Die durchschnittliche Ei-
zahl pro Weibchen und Lebensdauer beträgt 365 Eier. Ohne Pol-
lenzufuhr ist die Lebensdauer der Weibchen auf 9,5 Tage, die
der Männchen auf 7,5 Tage verkürzt und die Weibchen produzie-
ren keine Eier.
Die Überlebensrate vom Zeitpunkt der Eiablage bis zum 3. Lar-
venstadium beträgt 31,7%, vom LHI-Stadium bis zur Verpuppung
53,5% und vom Puppenstadium bis zum Schlupf der Imagines
80,6%, d.h. aus 13,7% der abgelegten Eier entwickeln sich Ima-
gines. Die Gesamtentwicklungsdauer beträgt 22,6 Tage. In einem
Temperaturbereich von 15°C-30°C nimmt die Entwicklungsdauer
von Ei- und Puppenstadium mit zunehmender Temperatur ab.
Einfluß von Pyrethroiden auf Nutzarthropoden
C. Hemmen, Frankfurt/Main
In zahlreichen Freilandversuchen auf der ICI-Versuchsstation
Jealott's Hill wurde der Einfluß von Karate (Wirkstoff:
Lambda-Cyhalothrin) auf Nutzarthropoden im Getreide unter-
sucht. Da Karate sowohl im Herbst (Bekämpfung der Vektoren des
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von Ährenblattläusen und beißenden Insekten) eingesetzt werden
kann, wurden dementsprechend die Nützlingsprüfungen zu diesen
Zeiten vorgenommen.
Die Herbstversuche wurden mit 100 ml/ha Karate durchgeführt,
wobei die Untersuchungen sich auf die am häufigsten am Boden
vorkommenden Laufkäfer, Kurzflügler und Spinnen bezogen. 60%
der häufigsten Arten wurden durch Lambda-Cyhalothrin nicht
beeinträchtigt. Bei folgenden Arten wurde ein Rückgang auf 60
- 70 % der normalen Population festgestellt: Bembidion obtusum,
Nebria brevicollis, Trechus quadristriatus, Bathyphantes gracilis,
Lepthyphantes tenuis. Dieser Rückgang wurde etwa während 40 Tagen
beobachtet, danach erfolgte wieder ein Anstieg der Population.
In Sommerversuchen mit 150 ml/ha hat sich gezeigt, daß z.B. 7.
hypnorum, Oedothorax und P. melanarius weniger stark durch Lambda-
Cyhalothrin beeinträchtigt werden als durch Phosphorsäure-
ester .
Einfluß von Pflanzenschutzmitteln
auf verschiedene Entwicklungstadien der Schwebfliege
Episyrphus balteatus Deg. (Dipt. Syrphidae)
Tornler, I., Bonn
Durch Erlaß der Pflanzenschutzmittelverordnung (28.7.1987)
gehören Prüfungsberichte über die Nützlingstoxizität eines
Pflanzenschutzmittels zum Zulassungsantrag. Für das Larven-
stadium der Schwebfliege Syrphus coroll ae existiert eine
Laborprüfmethode (RIECKMANN, 1989); eine Halbfreilandprüf-
methode für das adulte Stadium befindet sich zur Zeit in
Vorbereitung (TORNIER & DRESCHER 1990).
In dem Referat werden Prüfmethoden für das adulte Stadium
sowie die präimaginalen Stadien beschrieben. Es schließt sich
eine Disskusion über den Vergleich zweier Insektizide und
deren Auswirkungen auf die einzelnen Entwicklungsabschnitte
an.
RIECKMANN, W. (1989): Auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln
auf die Schwebfliege Syrphus coroll ae Fabr. im Laboratorium. -
Richtlinie der BBA Nr. 23-2.1.7
TORNIER, I. & DRESCHER, W. (1990): Development of a seroifield
testing method for the evaluation of pesticides with hover-
flies (Dipt., Syrphidae). - Proceedings of the IV. Inter-
national Symposium on the Harmonisation of Methods for
Testing the Toxicity of Pesticides to Bees. (Im Druck)
74Eine Methode zur Erfassung von
Apanteles rubecula Harsh, in Kohlfeldern
durch Exposition der Larven von Pieris rapae (L.)
Peters, G., Sengonca, Q., Bonn
Das Auftreten des solitären Parasitoiden Apanteles rubecula MARSH.
(Hym. Braconidae) an den Larven von Pieris rapae (L.) (Lep.
Pieridae) wurde von Anfang Juli 1990 bis Mitte September 1990
in einem Wirsingfeld anhand von exponierten Wirtslarven ("trap
hosts") untersucht. Hierzu wurden wöchentlich drei Tage alte P.
rapae-Larven einer bestehenden Laborzucht an markierten Pflanzen
im Bestand exponiert und nach drei bis sieben Tagen wieder
eingesammelt. Im Labor wurden diese Larven bis zum Adultstadium
aufgezogen und die Parasitierungsrate ermittelt.
Die Ergebnisse verdeutlichen, daß der Prozentsatz wiederge-
fundener P. rapae-Larven bei kürzerer Expositionsdauer deutlich
höher ist als bei längerer Expositionsdauer. Die Parasitie-
rungsrate der eingesammelten Larven erreichte Werte bis 63%.
Damit bietet diese Methode eine gute Möglichkeit, das Auftre-
ten von A. rubecula sowie die Parasitierungsrate der P. rapae-







In der Januar 1987 erschienenen ersten Ausgabe der DGaaE-Nach-
richten wurde ein Überblick über die in der Bundesrepublik
Deutschland tätigen entomologischen Gesellschaften, Vereine und
Arbeitsgemeinschaften gegeben und dabei erwähnt, daß später in
gleicher Weise auch Vereinigungen aus dem benachbarten Ausland
aufgenommen werden sollen. Die bevorstehende gemeinsame Tagung
der Deutschen, Österreichischen und Schweizer Entomologischen
Gesellschaft Anfang April 1991 in Wien ist zweckdienlicher An-
laß, die bisherige Liste zu aktualisieren und durch Zusammen-
stellungen der österreichischen und schweizerischen entomologi-
schen Vereinigungen zu erweitern.
Aufgeführt werden jeweils:
1) Sitz und Bezeichung (ohne Rechtsform),
2) Name und Anschrift des l. Vorsitzenden bzw. Präsidenten
oder Obmanns als Kontaktadresse
753) Kurztitel der Zeitschrift oder Schriftenreihe sofern eine
eigene entomologische Publikation herausgegeben wird.
Für die ehemalige DDR können zur Zeit noch keine konkreten
Angaben gemacht werden, da der bisher tragende Kulturbund auf-
gelöst worden ist, und sich zunächst neue Gruppierungen eta-
blieren müssen. Ein erster Ansatz ist mit der Gründung der
Entomo-Faunistischen Gesellschaft geschaffen worden, die aller-
dings erst 1991 ihren Vorstand wählen v/ird. Weitere, meist re-
gionale Vereinigungen sind im Entstehen. Sobald sich die Situa-
tion in den neuen Bundesländern stabilisiert und der Zusammen-
schluß neuer Vereine und Arbeitsgruppen einen gewissen Stand
erreicht hat, wird eine entsprechende Übersicht folgen.
Die weitreichende Vollständigkeit und Aktualität der nachste-
henden Auflistung konnte nur durch dankenswerte Mithilfe vieler
Kollegen erreicht werden. Besonderer Dank gebührt Herrn Dr.
M.A. JÄCH, Wien, der mir grundlegende Informationen über die
österreichischen Vereinigungen besorgte, und Herrn Werner
MARGGI, Thun, Quästor der SEG, der eine komplette Liste der
schweizerischen Vereinigungen zur Verfügung stellte.
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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SPENDENBESCHEINIGUNG
Die "Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Ento-
mologie e.V." ist gemäß Bescheid des Finanzamtes Gießen vom
11.08.1978 ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwec-
ken von Wissenschaft und Forschung dienend und somit den in §
5 Abs. 1 Ziffer 9 KStG 1977 bezeichneten Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen und Vermögensmassen angehörend anerkannt.
Der Mitgliedsbeitrag ist aus diesem Grunde steuerabzugsfähig.
Es wird hiermit bestätigt, daß geleistete Zahlungen nur zu
gemeinnützigen Zwecken der "Deutschen Gesellschaft für allge-
meine und angewandte Entomologie e.V." verwendet werden.
Diese Spendenbescheinigung ist nur gültig im Zusammenhang mit
einem Überweisungs- oder Abbuchungsbeleg. Bei Beträgen über DM
100,— wird eine gesonderte Bescheinigung ausgestellt.
Dr. Horst Bathon
- Kassenwart - Darmstadt, Januar 1991BÜCHER VON MITGLIEDERN
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über Bücher, bei denen Mitglieder der DGaaE Autoren, Co-Autoren oder Herausgeber
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rigen Listen noch nicht aufgenommenen oder nach Abschluß der Zusammenstellung
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bid Beetles. Their Adaptations and Dynamics. - Fischer, Stuttgart, New York, 551
S., 124 Abb., DM 124,00 (ISBN 3-437-30495-X).
Autor(en), Herausgeber:
Buchtitel:
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Anzahl Seiten: Anzahl Abbildungen:
Verlag:
Erscheinungsort(e):
ISBN-Nummer (ggf. auch ISSN-Nummer):
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84Bericht über den "5. Workshop Staphylinidae"
in Gosen bei Berlin
M. Uhlig, Berlin
Vom 8. bis 10. Juni 1990 führten die Staphylinidologen im Wis-
senschaftlichen Kommunikations- & KonferenzZentrum der Hum-
boldt-Universität, Berlin, in Gosen bei Berlin ihre 5.
Arbeitstagung durch. Sie stand ganz im Zeichen der Kontaktauf-
nahme der Spezialisten aus beiden deutschen Staaten und der
Beratung ihrer künftigen Zusammenarbeit.
An der Tagung nahmen teil: Dr. V. ASSING (Hannover), R. GEITER
und Frau (Staßfurth), V. GOLLKOWSKI (Oelsnitz/Vogtland), W.
GRUSCHWITZ und Frau (Staßfurth), A. KLEEBERG (Berlin), Prof.
H. KORGE (Berlin), ü. LEHMANN (Großenhain), Dr. G.A. LOHSE
(Hamburg), R. MASCH (Berlin), A. MEISSNER (Berlin), H. MEYBOHM
(Stelle), G. MÖLLER (Berlin), Dr. V. PUTHZ und Frau (Schlitz),
Dr. K. RENNER (Bielefeld), J. RUSCH (Altdöbern), Dr. P. SCHOL-
ZE (Quedlinburg), M. SCHÜLKE (Berlin), J. SCHULZE (Berlin),
Prof.Dr. W. TOPP und Frau (Köln), Dr. M. UHLIG und Frau (Ber-
lin), J. VOGEL (Görlitz), Dr. P. WUNDERLE und Frau (Mönchen-
gladbach) , Dr. L. ZERCHE und Frau (Eberswalde-Finow).
Nach der Eröffnung der Tagung durch M. UHLIG wurde in fünf
Sitzungen ein umfangreiches Vortragsprogramm abgearbeitet:
Megaloscapa, Taxicera und Aleuronota in Westfalen (RENNER); Fauni-
stische Besonderheiten (VOGEL); Staphyliniden an der Pazifik-
küste Nordamerikas (TOPP); Tachyporine Neuigkeiten (SCHÜLKE);
Was gibt es Neues bei mitteleuropäischen steninen? (PUTHZ);
Faunistisch bemerkenswerte Staphyliniden aus Mecklenburg
(KLEEBERG); Was gibt es Neues im Osten (UHLIG); Zur Systematik
und Phylogenie des Monophylums Erichsonius roöustüs-Gruppe
(MASCH); Holzbewohnende Käfer in Berlin-West und Brieselang
(MÖLLER); Revision der Tribus Hadrognathini: Omaliinae (ZER-
CHE); Zur Bionomie des Xantholinus rhenanus COIFF. und anderer
Xantholininen (ASSING); Die Staphylinidenfauna verschiedener
Wiesen im ökologischen Vergleich (MEISSNER); Erste Ergebnisse
zur Staphyliniden-Fauna der DDR (GOLLKOWSKI); Was ist Oxypoda
lividipennis? (ZERCHE); Sehschärfe und Beutefang bei Stenus und
Dianous - Bericht über die Diplomarbeit von M. PFEIFFER, Bay-
reuth (PUTHZ); Quedius gemellus und seine Synonyme (KORGE); Was
hat der Nestor der zentraleuropäischen Staphylinidenkunde sei-
nen Jüngern zu sagen? (LOHSE); Einführung in die Exkursion zum
NSG "Wernsdorfer See" (SCHULZE & UHLIG).
Die geplanten Exkursionen in das NSG "Wernsdorfer See" und in
die Dubrow fielen sprichwörtlich ins Wasser. Strömender Regen
begleitete die gesamte Tagung und ließ alle Exkursionspläne
scheitern. Am Sonntag besuchten Tagungsteilnehmer, insbeson-
dere aus der Bundesrepublik, die Ausstellungen und die Coleo-
pterensammlung des Museums für Naturkunde in Berlin.
Die Abende standen im Zeichen individuellen Gedankenaustau-
sches, der Knüpfung freundschaftlicher Kontakte und reger wis-
senschaftlicher Dispute. Angenehme äußere Bedingungen im Wis-
85senschaftlichen Kommunikations- und Konferenzzentrum der Hum-
boldt-Universität, einschließlich der guten Organisation durch
dessen Leitung, ließen die Wetterunbilden in Vergessenheit
geraten und werden die Tagung bei allen Teilnehmern in ange-
nehmer Erinnerung belassen.
Es wurde beschlossen, den "6. Workshop Staphylinidae" mit
internationaler Beteiligung über Pfingsten 1991 (etwa 16.-
20.05.) wieder im Wissenschaftlichen Kommunikations- und Kon-
ferenzzentrum der Humboldt-Universität Berlin in Gosen durch-
zuführen.
Dr. Manfred Uhlig
Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität




Philipps-Universität Marburg, FB Biologie,
Systematik, Evolution, Ökologie
Arbeitsgruppe: Pof. Dr. Reinhard Remane
In unserer Arbeitsgruppe beschäftigen wir uns an erster Stelle
mit Fragen der Evolution und Phylogenese, und zwar sowohl mit
der Rekonstruktion der Verwandtschaftsverhältnisse zwischen
Taxonen "höherer Kategorie" ("Familien" u.a.), als auch mit
Fragen über das in bestimmten Gruppen vorhandene Ausmaß an
Speziation (als der Basis für divergierende Evolution).
Während die Untersuchungen über Verwandtschaftsbeziehungen
zwischen höheren Kategorien naturgemäß auf die Gesamtheit
ihres Verbreitungsgebietes erstreckt sein müssen (gegebenfalls
also "weltweit"), werden zur Klärung des Problemkreises
"Speziations-Ausmaß", also Bestand an und Unterscheidbarkeit
der Arten eines Monophylums, vorwiegend solche Gruppen
herangezogen, deren Taxa im Bereich der Westpaläarktis
vorkommen, da wir hier durch eigene Freilanduntersuchungeen
nicht nur Daten zur Verbreitung und Freiland-Ökologie der
behandelten Taxa gewinnen können, sondern auch das zum
Erkennen von Variabilität innerhalb von und zwischen den
Populationen nötige Serlenmaterial beschaffen können.
Diese Untersuchungen werden vor allem an der Insektengruppe
der Zikaden (Homoptera Auchenorrhyncha), aber auch der der
Wanzen (Heteroptera) durchgeführt. Neben Fragen der Speziation
(über "Inselformen-Bildung" oder "adaptive Radiation")
besonders von Besiedlern der Mittelatlantischen Inseln
(besonders Kanaren, Madeira, Azoren), aber auch anderen
Gebieten des Mittelmeer-Raumes (Nordwest-Afrika, Iberische
Halbinseln usw.) werden auch Fragen zur Verbreitung und
SSökologischen Einnischung der Taxa dieser Gruppen im
mitteleuropäischen Gebiet untersucht, z.T. in Form der
Bestandsaufnahmen bestimmter Gebiete, insbesondere solcher mit
Relevanz für Naturschutz-Probleme. Dabei wird die
Beschäftigung mit generelleren Fragen wie denjenigen nach den
Hintergründen von Artenzahl-/Flächengröße-Beziehungen oder
Vollständigkeit der "Gilden" bestimmter Habitate oder auch
Effekte von "Verinselung" bestimmter Biotop-Typen notwendig.




BITTNER, C. , 1976: Die Zikadenfauna der Rhönhochmoore. - 196
s.
Teilergebnisse veröff.: BITTNER, C. & REMANE, R. , Beitrag
zur Kenntnis der Zikadenfauna des Roten Moores/ Rhön. -
Beitr. zur Naturk. in Oberhessen 11/12:141-161, 1977.
FRÜND, E. , 1986: Untersuchung zur Frage der Unterscheidbarkeit
der Weibchen der Gattung Cicadula ZETTERSTEDT 1838 - ein Bei-
trag zur ökologischen und zoogeographischen Auswertbar-
keit dieser Gruppe. - 46 S.
Veröff.: REMANE, R. & FRÜND, E.:Marb.Ent.Publ. 2(3): 155-
178, 1986.
KOCH, J. , 1975: Merkmalsverschiebung im Bau der Genitalarmatur
der Männchen zentraliberischer Populationen des Euscel is-
incisus KB. -alsius RIB.-Formenkreises - ein Indiz für
Introgressionsphänomene? - 70 S.
Veröff.: REMANE, R. & KOCH, J. : Zool. Beiträge, Berlin, NF
23: 134-167, 1977.
LEISING, S., 1975: Beiträge zur Zikadenfauna (Horn. Auchenor-
rhyncha) alpiner Biotope im Raum Obergurgl (Tirol, Ötztal).
- 138 S.
Veröff.: Über Zikaden des zentralalpinen Hochgebirges.
Univ. Innsbruck 107: 1-70, 1977.
SCHULZ, K. , 1969: Der Einfluß parasitärer Kastration auf den
Bau der weiblichen Genitalarmaturen bei Zikaden der Gattung
Jassargus ZACHVATKIN (Hom., Cicadelloldea, Euscelidae).
39 S.
Teilergebnisse veröff.: REMANE, R. & SCHULZ, K. : Störungen
in der Ausbildung der ektodermalen weiblichen Genitalarma-
turen im Zusammenhang mit parasitärer Kastration bei Zika-
den der Gattung Jassargus ZACHV. - Zeitschr.wiss.Zool., Leip-
zig 186: 108-117, 1973.
REMANE, R. & SCHULZ, K.: Über bisher wenig beachtete
Merkmale von taxonomischer und phylogenetischer Bedeutung
im Bereich der weiblichen ektodermalen Genitalarmaturen bei
Cicadelliden. - Sitzungsber. Ges. naturf. Freunde zu Berlin
(N.F.) 17: 117-133, 1977.
87SITTIG, P., 1986: Morphologische Variabilität bei den ibe-
rischen Vertretern der Selenocephalus-conspersus-Formenqrxxppe
und die sich daraus ergebenden Konsequenzen für die Taxono-
mie dieser Gruppe. - 127 S.
Veröff.: REMANE, R. & SITTIG, P.: Marb. Ent. Publ. 2(4): 1-
130, 1988.
ZIMMERMANN, G., 1978: Beiträge zur Biologie einheimischer
Ruderwanzen (Het., Corixidae.) - 49 S.
Diplomarbeiten
ÄSCHE, M. , 1974: Evolution und Speziation der Gattung Cixius
LATR. (Auch., Fulgoriformes, Cixiidae) auf den Azorischen
Inseln. - 178 S.
Veröff.: REMANE, R. & ASCHE, M.: Marb. Ent. Publ. 1(2): 1-
264, 1979.
HOCH, H., 1982: Zur Artbildung und Artabgrenzung bei der bin-
senbesiedelnden Zikaden-Gattung Conomelus FIEBER (Hom. ,
Auch., Delphacidae). - 113 S.
Veröff.: HOCH, H. & REMANE, R.: Marb. Ent. Publ. 1(9): 1-
114, 1983.
KAMMERSCHEN, D., 1988: Zur Taxonomie und Verbreitung einiger
in der Westpaläarktis vertretener Schildwanzen-Gattungen
(Rhynchota, Het., Pentatomidae). - 197 S. (im Druck).
SÖCKNICK, R., 1974: Beiträge zur Biologie von Dolichonabis limba-
tus (DHLB.) (Hern., Het., Nabidae). - 63 S.
Dissertationen
ASCHE, M., 1985: Zur Phylogenie der Delphacidae LEACH, 1815
(Hom. Cicadina Fulgoromorpha). - 907 S.
Veröff.: ASCHE, M. & REMANE, R. : Marb. Ent. Publ. 1(7):
155-182, 1982; ASCHE, M.: Marb. Ent. Publ. 2(1): 1-907,
1985.
BORNHOLDT, G., 1990: Auswirkungen von Pflegemaßnahmen auf die
Insekten (Orthoptera, Heteroptera, Auchenorrhyncha, Coleo-
ptera) der Halbtrockenrasen. - 254 S. (im Druck).
HOCH, H., 1985: Evolution und Spe2iation der Zikaden-Gattung
Hyalesthes SIGNORET, 1865 (Hom. Auch. Fulgoroidea Cixiidae).
- 421 S.
Veröff.: HOCH, H. & REMANE, R. : Marb. Ent. Publ. 2(2): 1-
420, 1985.
SCHULZ, K., 1976: Zur Kenntnis der Gattung Jassargus ZACHVATKIN
(Hom. Auch.). Versuch einer phylogenetischen Analyse anhand
morphologischer und funktioneller Befunde der ektodermalen
Genitalariaaturen beider Geschlechter, zoogeographischer und
ökologischer Daten. - 213 S.
Veröff.: Marburg 1976, 255 S.
88BÜCHER VON MITGLIEDERN (2)
D. Mossakowski, Bremen & H. Bathon, Darmstadt
Im Anschluß an das Verzeichnis in den DGaaE-Nachr. 1(3): 64-
68, 1987 werden inzwischen gemeldete oder sonst bekannt gewor-
dene Bücher von Mitgliedern der DGaaE aufgeführt. Die Liste
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auch konnten die
Angaben nicht immer im einzelnen nachgeprüft bzw. ergänzt wer-
den. Wir bitten, Ihre neuen Buchpublikationen regelmäßig für
die Aufnahme in diese Liste zu melden an:
Prof. Dr. D. Mossakowski
FB 2 Biologie, NW 2
Postfach 330440
2800 Bremen 3 3
Abkürzungen für drei Monographienreihen:
CFS - Courier Forschungsinstitut Senckenberg, Frankfurt a.M.
MBB - Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt für
Land- und Forstwirtschaft, Berlin-Dahlem
NBB - Neue Brehm Bücherei, Wittenberg-Lutherstadt
ADLER, C. & REICHMUTH, C. (1988): Der Kornkäfer Sitophilus grana-
rius h., Coleoptera, Curculionidae, seine Biologie und seine
Bekämpfung im Getreide, insbesondere mit modifizierten
Atmosphären. - Parey (MBB 239), Hamburg / Berlin. 100 S.,
DM 18,20 (ISBN 3-489-23900-8).
ALBERT, A., BOGENSCHÜTZ, H., BÜCKING, W., HRADETZKY, J.,
KÖNIG, E. & KUBLIN, E. (1986): Nutz- und Schadinsekten in
Abhängigkeit von Umweltchemikalien. Aluminiumtoleranz von
Waldbodenpflanzen. - Ulmer (Agrar- und Umweltforschung in
Baden-Württemberg, 11), Stuttgart. 65 S., 21 Abb., DM 22,00
(ISBN 3-8001-8670-5).
BASEDOW, T. (1987): Der Einfluß gesteigerter Bewirtschaftungs-
intensität im Getreidebau auf die Laufkäfer (Coleoptera,
Carabidae). Auswertung vierzehnjähriger Untersuchungen
(1971-1984). - Parey (MBB 235), Hamburg / Berlin. 123 S. ,
DM 16,20 (ISBN 3-489-23500-2).
BASEDOW, T., BAUERS, C. & LAUEHSTEIN, G. (1989): Ergebnisse
vierjähriger Untersuchungen zur gezielten Bekämpfung der
Getreideblattläuse (Hom., Aphldidae) im intensiven Winter-
weizenanbau: optimaler Termin und Bekämpfungsschwellen.
Parey (MBB 254), Hamburg / Berlin. 63 S., DM 13,00 (ISBN 3-
489-25400-7) .
BATHON, H. & WITTENBERGER, G. (1986): Die Naturdenkmale des
Kreises Darmstadt-Dieburg. - Kreisausschuß des Landkreises
Darmstadt-Dieburg, Untere Naturschutzbehörde (Schriftenr.
89Landkreis Darmstadt-Dieburg, Band 3), Dieburg. 253 S. , 200
Färb- und Schwarzweiß-Fotos, 95 Karten, DM 34,80 (ISSN
0179-0722).
BELLHAHN, H. (1984): Spinnen beobachten - bestimmen. - Natur-
Verlag, Augsburg. 160 S., 150 Farbfotos, DM 28,00 (ISBN 3-
89440-433-7) .
BELLMANN, H. (1985): Heuschrecken beobachten - bestimmen. -
Natur-Verlag, Augsburg. 210 S., 166 Farbfotos, DM 32,00
(ISBN 3-89440-460-4).
BELLMANN, H. (1987): Libellen beobachten - bestimmen. - Natur-
Verlag, Augsburg. 272 S., zahlr. Farbfotos, DM 38,00 (ISBN
3-89440-522-8).
BELLMANN. H. (1988): Leben in Bach und Teich. Pflanzen und
Wirbellose der Kleingewässer. - Mosaik (Steinbachs Natur-
führer), München. 287 S. , 572 meist farbige Abb., DM 29,80
(ISBN 3-570-01004-X).
BERNERTH, H. & TOBIAS, W. (1982): Limnologische Untersuchung
und Qualitätsbewertung der unteren Nidda und ihrer Alt-
wasser. - Senckenberg. Naturforsch. Ges. (CFS 51), Frank-
furt a.M. 112 S., 56 Abb., DM 20,00.
BERNERTH, H., LELEK, A., PELZ, R. , POPAKDEE, T. & TOBIAS, W.
(1984): Ökologische Wassergüte-Untersuchungen in Stauhal-
tungen des Untermains. - Senckenberg. Naturforsch. Ges.
(CFS 70), Frankfurt a.M. 145 S., 63 Abb., DM 30,00 (ISBN 3-
924500-06-1).
BODE, E. (Hrsg.) (1988): Umwelthygienische Aspekte bei der
Bewertung von Pflanzenschutzmitteln aus Mikroorganismen und
Viren im Zulassungsverfahren. - Parey (MBB 246), Hamburg /
Berlin. 206 S., DM 25,80 (ISBN 3-489-24600-4).
BRATESCU, G. & FABRICIUS, K. (1989): Biological and Medical
Sciences in Romania. - Editura Stiintifica sl Enciclope-
dica, Bukarest. 102 S (ISBN 973-29-0076-8).
BUHL, C, WEIDNER, H. & ZOGG, H. (1975): Krankheiten und
Schädlinge an Getreide und Mais. - Ulmer, Stuttgart. 431
S., 307 Abb., DM 88,00 (ISBN 3-8001-3021-1).
BUSCHINGER, A. (1985): Staatenbildung der Insekten. - Wissen-
schaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt. DM 45,00 (für Mit-
glieder DM 27,50) (ISBN 3-534-09064-0).
DICKLER, E. (Hrsg.) (1978): The Use of Integrated Control and
the Sterile Insect Technique for Control of the Codling
Moth. - Parey (MBB 180), Hamburg / Berlin. 120 S. (ISBN 3-
489-108-3).
DICKLER, E. (Hrsg.) (1989): Vergleichsbetriebe für den inte-
grierten Pflanzenschutz im Obstbau. - Parey (MBB 252),
Hamburg / Berlin. 173 S. , DM 25,00 (ISBN 3-489-25200-4).
9ODUMPERT, K. (1978): Das Sozialleben der Ameisen. ~ Parey, Ham-
burg / Berlin. DM 26,- (ISBN 3-489-65736-5).
EHGLERT, W.D. & HOLZ, B. (1989): Witterung, Entwicklung der
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